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Or. K. BAGAHZ, KOT' 
Druckfestigkeit definierter Erdkluten 

bei unterschiedlichen Feuchtigkeiten und Dichten 

Desonders für dic Kartoffelel'Ble a uf bindigereIl Böden 
sind genaucrc Kenntnisse über die Druckfestigkeit der 
auftret enden Erdkluten von großer Bedeutung. Im Gegcn­
satz zu bekannten Untersuchungen [1] [2] [3J u. a. erfordert 
die Versu chsfrage eine genauerc Definition der Form-, 
Dichte- und Fcuchtigkeitsbedingungen [4]. 

Um definicrte Probellkörper zu erhalten, wurden bei Feld­
versucllen Wül·fel mit 35 mm Kantenlänge aus den Kluten 
d lll'ch Schleifeu hera usgearbeitet, während bei Labor­
versuchen mit eingewogcner Naßmasse gepreßte, volumen­
gleiche Zylinder (38 mm Dmr.) Verwendung fanden. 

Feldversuche an eiller Reihe Böden im vorgefundenen 
Feuchtigkeitszustand ergaben große Streubereiche der 
Bruchlasten , die z. T. auf Fellehtigkeitsuntel'schiede der 
Kluten zurückzuführclI sind (Tafel 1). Eine Auswertung 
unter Berücksichtigullg unterschicdlicher Feuchtigkeit zeigt 
ebenfalls noch starke Streuungen, die durch Dichteullter­
schiede der natürlichen Kluten bedingt sein dürften (Bild 1). 

Mit l, typischen Böden (stark sandiger Lehm, Lößlellll1, 
degradierter Lößlehm ulld sandiger Verwitterungslehm) bei 

2*0 
-s ----- - - - --- --- ._-- - - ,- ,-

x 
~-- I-"'<-~ - - f-- - -- -- -

kp 

220 

200 

x 1\ x 

-------- - \ --- --
x 

180 -- - - \ 
~ \ I 

I 

160 

1YO 

X j 
---1- - - P~"oJI-JJl,7lgr, 

1-- 8-0,71 

"'--
~ 120 ~ 
~ 
1: 
~ 

x 

1\ x 
-

\ x 

100 - -

80 ---- - --- 1\ 
x\ 

50 x 

,1\ 
YO -

"' 1\ 
20 

x 1\ 
1 

01 Masse ~ 2 J ~ 5 5 8 10 12 1+ 10 20 
Fellchligkeil (r 

Dild i . Bl'uchlast von Klute n (LT, Lö-V) in Abhängigkeit von der 
Feuchle; Feldve rsudl e 1966, Reihe Nd 11, geschliffen6 Würfel 
a=35 mm 

3 bis 4 Dichten durchgeführtc Laborversuehe bestiitigtell 
die bcreits in den Feldvers uchen zu beobachtende Abhän­
gigkeit der )(llltClibruchlast P vom Logarithmus der Feuch­
tigkeit r Tl (Bild 2). Für konstante Trockendichte !2T gilt im 
untersuchten Feuchtigkeitsbereich r T = 1 bis 15 % 

P = a + u logfT (J) 

Taft:l 1. Fcstigkl'ils,,"crLc VO ll E nlkluLt'll mit FeldlcudlligkciL 
(geschUffen, Cl = 35 nl1l1) 
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(Leiter: Obe";lIg. O. BO:STELMANN) 
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Bilu 2. llruchlasl vou zy liwJl'iscllcn I\:hlle n unterschiedlicher Dichte 'und 
Bodenart in Abhängigke it \<"011 der Jeuclllej Laborversurhe 1966, 
Reihe Cl, c2, F1 
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Die anf (T = 5 % bc~ogene milliere Druck-Bruchspannung 
lag bei den Feldvers uchen zwis ch en (JB = 5,8 (lehmiger 
Sand) bis 13,8 (t oniger Lehm) ~p/em2 und in den Labor­
versucll en mit Di chten um f2T = 1,6 g/cm3 zwischen (J ß = 4,5 
(s la rk sandigc r Lehm) bis 1;',4 (Lößlchm) kp/cm2 • Die 
'Wertc kennzeichnen dcn großen Einfluß der Bodenart, 
der auch aus Dild 2 h ervorgeht. Ein ialeressan ler Kcnn\\"ert, 
der die I'elative Ver~i nderung der DrucJdast bei Veriinderung 
dcr Fcuchtigkeit von fT = 1 % auf fT = 10 % angilH, 
ist das Verhältnis b/a. Es schwankt im Mitlei dcr Labor­
Versuchsreihen ' z\\' ischcn v/a = - 0,55 bis -0,85 (Fcld­
vcrsuche b/a = -0,75). H öchste \Ver lc tralen bei stark 
sandigem Lehm lind dcgrad ic1'lenl Lößlellln, ni ed rige bei 
Vcrwitterungslehlll auf. 

Dl'1' Dichteeinfluß bei l<Onslantcr F e uchligkeit konnte nach 
dcn Versuchscq;ebnisse ll im Fcuchlebereich (T = 2 bis U % 
cJlI·teh dic Gleichung 

jJ = IX • eß · QT (2) 

allgclliihcrt wel·dcn. Das Vl'I"hiillllis der JJru chlas l l'1l 1\/1)2 
für eine D icbtcdiHerellz f2TI - f2 T 2 wirt! lbmit 

!.J... = cß . LI QT 

P2 

.Für Fr = 5 0/ u ergab sich für die unlersuchlen Bödc lI 
ß = q,O. 

Zusammenfassende Folgerung 

Die F cs t igkeit der ErdklUlcn verändert sich st:t rk Init 
Feuchtigkeit und Diehle (B ild 3). Im milliereu Fe uchtig­
keitsbereieh ist durch Erhöhen dei' Doden dichte um 
Llf2T = 0,1 g/cm" mit ci nem Allslc i ~en der Klutenbruchlast 
auf 150 % zu rcchnen. Dic Festigl<citsvel'iinderung durch 
Feuchtigkeitsuntcl'schiede wirkt s ich VO I' a llem im unteren 
Feuchtebereich aus. So c l'h öht sich die Klutenfes ligkei t 
um lIcn gleichen Delrag bei cinc r Fellcliligkei l sä llderuug 
von (T = 10 auf (1' = 5% und VOll (1' = 3,1 auf fT = 2,3%. 

Die Untersuchungen ulIlerstreichen dic Bedeulung des 
sogenanntcn "Holländischen P fJegeve I' fa h rens" (wenig F a h 1'­

spuren b ei Saa tbettvorbereitung, Bestellung und Pflcge ; 
nur Ü'ockenen unverdiehlclen Bo llen in den Damm) ulld 
sollten zu Überlegungen Anlaß geben, ob frühzeilig es Kraut-
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llild J. Dl'lIcldasl VOll zy lindrischen I\lulco in AIJhängigI\e iL von Fcul'lt­
tigkcit und D.ichte. Labol'vel's licllc HJL6/u7 (ßoden: llor lliltJ , 
s tark si.wdiger LehmL (';-l\e ill(": 

sch lugen - und lICllllit :\uslruclUlcn der Obcr fliicheukluten ­
in jedem Falle 1I0twc nJjg ist. 
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Zu den Aufgaben des Staatlichen Komitees für Landtechnik 
nach dem VII. Parteitag der SED 

.\'rn 8. SeplLllll'iJel' 1. 9G7 lu-gle im Feslsaal der DeLlI>chcn .\liade­
lilie der Lan~lwirl.s(:h a [lsw:i.ssen sl'ha f IC II Zil Berlill das c.hrclI­
nmlliche Komitee ·fiil· Lalllll<.!dmi,l\ l,"J IIIHlcrie]l-lcdllli , r!le 
Ver.so rgllng l!e ,· LaIlJ\\'irl ·seha[t. ,Auf dl'l' Tageso l'clnllllg 6 1,, "­

deu die BerulLl llg weitere r ~lil>g'li()dc.l' <Ies l\.vmüee';'(\urch den 
l\:andida lCu des Politbüros und Vor."il,zend clI dcs Lundwirl­
schufts ra tes, ,l'IIinister G<EORG tEWALD, ein Bericht ues Vor­
sitzenden des Staatli chcn Komitees für Landlechnik, Dr. H.-J. 
SEGMANN, über die Arbeit <les >S taa tlichen 'Komitces und 
~eine Aufgaben nach delll vn. P,lrtcitag' de r SED, sowie die 
Bildung von AJ<li~s beim Kom..itee. Die Tuguug des Komitees 
un1d seine El'weiterllng ~ind als Auft·"kt einer kontinuie rli chen 
nnd zielgerichteten Arbeit dic-ses Gl'emiums illlz'"sehen . 
Min i'ster E WAlJO !betonte :bei der Berufung dcr neuen Mit­
.glieder, daß das Sl'J 3tliche Komitee [ü.l' hmd lfld,nik und 
m:ltcriell-Ierhnischc Versorgung dcr L:md\\' ir~sdlilr l im Sy~lem 
der Staat.s- 1111<1 \Virl6clwltslcilun g deI' Lan r!\\";rtseha[t und 
N;,thrungsgüterw irtschafl ein" außerol·dcn llich 'w iehtig'e Funk-
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1; 0 11 w . erfüllen ha I. [,s lrägt mit .seinclI l'ulIll 4.4. 000 Arbej­
lel'll, Meislerll und fngclliclIrclI ,~'egell iibe r der Läl\d wi rlsehaft 
dic voll e VcrallLworlllng für die Enl\\'i ekllll\g und s tändige 
Vervollk omlll llllllg der Proc!u,ku.vkra [t "Technik", fü r dje 
DurehsetzlIJlg de.r illduslriellüißigcn Pl'Odnklioll auf 'der 
Gru.ndlage moderner M:rsc!tulensYlsteme und Techn ologicn, für 
diß Sicherung ciner Jem \Vehhöchststan,d en tsp rechenden 
lIl a teridl-technischen Vel'sorgnng der Landwirt schaf t insbeson­
der'e mit chemi.schcn Produktion.smitleln sow ie liir <h e ,Erhal­
lung und .Instand<;e l,zung de.r Gwn:cLmittel an Maschinen im 
Werte von über 8,5 Md. MDN. Die objektive l\'otwendigheit 
für e in e wissenschaftliche Arbeilswci-se in allen Staa ts- und 
wirt schaftslei tenden Ol'gau en e rgib t sich allS ,den ErIoruer­
ni-sse n der Gestailullg des enbwickr!lten gesellsch"-lJIlichen 
S~-, I l' ,n s des SozialislIlIls. Ziel der Arlwit m üss(' sein, die Pro­
,lu'klivlnäfle ,so Z!1l elllwickeln , daß wir;" ei!1()1ll kur·ze ll gesell­
, eh;l[Llichen Zeit.abschnitt auch die ük onomi sche Ubcrle.genheit 
gegenüber \Vc·stdell Lschland el'l'ciehen. D;,ts Kernproblem .!Jc-

Dcu(s~lIc AgrarLl'dllJ ik . 17. Jg: .. lieft 1l . l\u\'cmbc r H.l67 




